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Beiträge widmen sich dem Leihmutterverbot in Öster-
reich und Deutschland, dem Recht des Kindes auf eine 
Aufklärung über seine Herkunft und der Elternschaft 
gleichgeschlechtlicher Paare. Die Darstellung wird ab-
gerundet durch Hinweise zur psychosozialen Beratung 
bei Kinderlosigkeit. Ein Glossar mit den wichtigsten 
Fachtermini erleichtert den Zugang.

Demokratie in den Städten. Neuvermessung der 
Bürgerbeteiligung – Stadtentwicklung und Konversion. 
Von Konrad Hummel. Nomos Verlag. Baden-Baden 
2015, 192 S., EUR 24,– *DZI-E-1256*
Die Bürgerbeteiligung als Instrument der Demokratie 
zielt auf ein stärkeres politisches Mitspracherecht der 
Bevölkerung und bedient sich zu diesem Zweck parti-
zipativer Methoden wie beispielsweise Bürgerforen, 
Bürgerversammlungen, Volksentscheiden und Petitionen. 
Bezug nehmend auf das Mannheimer Konversionspro-
jekt zur Umwandlung ehemaliger Militärflächen für eine 
zivile Nutzung zeigt dieses Buch auf, wie Mitbestim-
mung gelingen kann. Zunächst beleuchtet der Autor 
die gegenwärtige Lage der Demokratie und deren 
 Realisierung in den Städten. Weitere Überlegungen 
beschäf tigen sich mit Fragen im Hinblick auf die Stadt-
entwicklung, mit lokalen Ansätzen der Teilhabe, mit 
der Funktion der Stadtverwaltung und mit der gemein-
wohlorientierten Stadtpolitik. Im Blickfeld stehen 
 darüber  hinaus die Übergangsformen von der repräsen-
tativen zur direkten Demokratie, die Reichweite utopi-
scher Stadtentwürfe und die Pläne für die Mannheimer 
Franklinsiedlung. Abschließend folgen zehn Thesen zu 
Bürger entscheiden, ergänzt durch Beobachtungen zur 
institu tionellen Verantwortung und zu den sozialen 
 Perspektiven der Urbanität.

Forschung in der Sozialen arbeit. Grundlagen – Kon-
zepte – Perspektiven. Hrsg. Armin Schneider und andere. 
Verlag Barbara Budrich. Opladen 2015, 197 S., EUR 
24,90 *DZI-E-1255*
Ausgehend von der Beobachtung, dass die Forschung 
im Bereich der Sozialen Arbeit eine Randstellung ein-
nimmt, versammelt dieser Band Beiträge zur Diskussion 
um Grundlagen, Spezifika und Dimensionen der wissen-
schaftlichen Tätigkeit in dieser Disziplin. Neben Artikeln 
zur Bedeutung der Freiheit für die Forschung, zur Historie 
und zu einem von der Sektion Forschung der Deutschen 
Gesellschaft für Soziale Arbeit vorgelegten Positionspa-
pier werden unterschiedliche konzeptionelle Rahmungen 
und Ausrichtungen dargestellt. Diese nehmen Bezug auf 
die Diskursanalyse, die Palliativarbeit, das Service Learn-
ing und die Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen 
Macht- und Konfliktverhältnissen. Das Interesse gilt da-
rüber hinaus auch der Gesundheit in der Adoleszenz, 
der Konstruktion von Differenz und der Perspektive der 
Beforschten, die am Beispiel von Menschen mit einer 
Demenz und Familien mit einer Migrationsgeschichte 
veranschaulicht wird.
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